
9. Dezember 2009: 
Internationaler Anti-Korruptionstag

www.transparency.ch

Internationaler Anti-Korruptionstag

Vorträge zum Thema im Uni-Hauptgebäude Bern  

12.15-14 Uhr, Zimmer 106

Anton N. Fritschi (Präsident Transparency International Schweiz): 
Einleitung

Daniel Thelesklaf (Basel Institute on Governance):  
Rückführung von gestohlenen Vermögenswerten

Zora Ledergerber (Integrity Line): 
Whistleblowing in der Schweiz

Raymond Laederach (SGS):
Certification of Anti-Corruption Mechanisms in Companies



Daniel Thelesklaf:
Korruption: Schmiermittel für die Wirtschaft? Noch bis vor wenigen Jahren
war die Bestechung von ausländischen Amtsträgern legal. Die Bestechungs-
gelder konnten gar von den Steuern abgesetzt werden. Rechtlich hat sich
dies nun geändert. Und in der Praxis?
Der Finanzplatz Schweiz als sicherer Hafen für Korruptionsgelder? Mythos
und Wahrheit.

Zora Ledergerber:
Die Dunkelziffer für Korruption ist in der Schweiz sehr hoch. Es kommen
schätzungsweise nur 1-3 Prozent der Fälle ans Tageslicht. Eine der wenigen
Möglichkeiten, solche Fällen aufzudecken, ist deshalb durch Whistleblowing.
Whistleblower sind Personen, die an ihrem Arbeitsplatz Zeugen von Missständen
werden und diese entweder intern melden oder an die Öffentlichkeit tragen und
dafür oft mit Repressalien rechnen müssen.

Raymond LaederachRaymond Laederach
After a brief history on SGS’ large network and wide range of services
worldwide, this presentation will emphasize on the importance for a
company to ensure that their bribery prevention mechanisms are well in
place and that SGS can provide certification to provide assurance that they
are both adequate and fully implemented.
The assessments cover four key criteria:
• Policies to raise awareness on bribery issues
• Completeness and effectiveness of training programs
• Procedures to mitigate the risk of bribery
• Internal monitoring of policies and procedures. 

Die Vorträge sind öffentlich. Wir laden Sie herzlich zu dieser Veranstaltung 
ein. Der Eintritt ist frei.


